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Die Hartz-Gesetze hätten zu einem statistischen Chaos geführt, in dem niemand mehr den
Durchblick behält. Vergangenes Jahr ist die Zahl der Arbeitslosen um knapp 600.000
gesunken, aber bis Ende Oktober sind nur 392.000 neue sozialversicherungspflichtige
Stellen entstanden. Oder: Wenn man die Bezieher von Arbeitslosengeld I und II
zusammenrechne, dann habe sich ihre Zahl letztes Jahr nur um 257.000 vermindert. Hier
tue sich also eine Lücke von rund 340.000 Menschen auf, die irgendwie aus der
Arbeitslosenstatistik verschwunden seien.
Es sei nicht einmal klar, wie viele Hartz-IV-Empfänger es wirklich gibt. Auch der Zuwachs
an sozialversicherungspflichtigen Stellen sei keine verlässliche Zahl. Es irritiere, dass
immer mehr Beschäftigte mit regulären Jobs nebenher noch Hartz-IV beziehen müssen.
Offenbar nähmen vor allem Teilzeitstellen und Niedriglohnjobs zu.
Auch die Angabe der Bundesagentur, dass „nur“ 43 Prozent aller Arbeitslosen
Langzeitarbeitslose seien, müsse in Frage gestellt werden: Ein Langzeitarbeitsloser müsse
nur einen 1-Euro-Job machen oder eine Trainingsmaßnahme absolvieren, dann gelte er
wieder als “kurzzeitig arbeitslos”.
Quelle: Interview mit Ulrike Herrmann in der taz
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